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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Elektrischen Abschir-
mungsvorrichtung für einen nahezu rechtwinkligen
Durchführungsausgang einer Durchführung einer Hoch-
spannungsleitung in eine Außenwand eines elektrischen
Hochspannungsgerätes, die ein elektrisch leitendes Ab-
schirmungsinneres und ein bogenförmiges Kreisseg-
ment mit zwei Schenkeln aufweist, welches um den na-
hezu rechtwinkligen Durchführungsausgang derart an-
ordenbar ist, dass ein Schenkel nahezu parallel zur
Durchführung und der andere Schenkel nahezu parallel
zur Außenwand ausgerichtet sind.
[0002] Eine solche Abschirmvorrichtung ist aus der US
6,218,627 B1 bereits bekannt. Die dort offenbarte Ab-
schirmvorrichtung weist zwei Schenkel auf, die mitein-
ander einen rechten Winkel aufspannen und über ein
bogenförmiges Kreissegment miteinander verbunden
sind. Dabei dient das Abschirmungselement zur Herab-
setzung der elektrischen Feldstärke am Durchführungs-
ausgang eines Hochspannungsgerätes.
[0003] Bei elektrischen Hochspannungsgeräten, wie
zum Beispiel Leistungstransformatoren, muss für den
elektrischen Anschluss an ein Hochspannungsnetzwerk
gewährleistet sein, dass im Bereich des elektrischen An-
schlusses und des Überganges der elektrischen Leitung
in das Hochspannungsgerät eine ausreichende elektri-
sche Abschirmung gegeben ist. Insbesondere für Hoch-
spannungsgleichstrom (HGÜ)- Vorrichtungen ist es
zwingend notwendig, dass die Durchführung und die der
Durchführung zugewandten Wand des elektrischen
Hochspannungsgerätes ausreichend elektrisch ge-
schirmt sind. Elektrisch ausreichend abgeschirmt bedeu-
tet eine Reduzierung der auftretenden elektrischen Feld-
stärke auf der Oberfläche der Abschirmung und im an-
grenzenden Raum.
[0004] Aus dem Grunde der hochspannungstechni-
schen Abschirmung werden die Kantenübergänge und
Ecken zwischen der Durchführung der Hochspannungs-
leitung und der senkrecht dazu befindlichen Kesselwand
gemäß dem Stand der Technik derart geschirmt, dass
ein so genannter Schirmungsdraht um den Durchfüh-
rungsausgang innerhalb des elektrischen Hochspan-
nungsgerätes angeordnet ist. Dieser Schirmungsdraht
ist herkömmlicherweise mit einem elektrisch leitenden
Abschirmungsinneren versehen, das auf der Oberfläche
elektrisch isoliert ist, insbesondere durch eine Papieriso-
lation. Hiervon abgewandelt sind auch im Stand der
Technik anders ausgeformte Schirmungsringe bekannt,
die ein rechteckiges elektrisch leitendes Abschirmungs-
innere aufweisen.
[0005] So beschreibt die US 4,296,274 eine Hoch-
spannungsdurchführung, die eine wetterfeste Schir-
mung aufweist. Durch eine zusätzliche Verdickung des
entsprechenden Übergangsbereichs der Durchführung
wird eine vorteilhafte Führung des elektrischen Feldes
gemäß der dortigen Erfindung erreicht.
[0006] Ebenfalls beschreibt die WO 00/19453 eine

Hochspannungsdurchführung mit einem Hochspan-
nungsleiter in einem mit Isolationsschirmen versehenen
Isolator, der an einem Ende einen Flansch aufweist,
durch den der Hochspannungsleiter hindurchgeführt
wird, wobei zwischen Flansch und Hochspannungsleiter
ein Isolationsmedium vorgesehen ist. Zusätzlich ist um
den Isolator eine Schirmungselektrode angeordnet, die
sich vom Flansch in axialer Richtung über einen Teil der
Länge des Isolators erstreckt, wobei die Anzahl der Iso-
lationsschirme pro Längeneinheit in den einzelnen Ab-
schnitten unterschiedlich ist.
[0007] Nachteilig an allen im Stand der Technik be-
kannten Abschirmungslösungen für Hochspannungs-
durchführungen ist, dass die bisherigen Lösungen ent-
weder konstruktiv aufwändig oder keine vollständige Ab-
schirmung des nahezu rechtwinkligen Durchführungs-
ausganges gewährleisten. Insbesondere die elektrische
Abschirmung der nahezu rechtwinkligen Ecken und Kan-
ten des Durchführungsausganges relativ zur Kesselwan-
dung wird durch die im Stand der Technik bereitgestellten
Lösungen nicht vollständig gewährleistet.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine elektrische Abschirmung bereitzustellen, die ei-
ne vollständige Abschirmung der Ecken und Kanten ei-
nes Durchführungsausgangs in ein elektrisches Hoch-
spannungsgerät gewährleistet.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe dadurch, dass das
Abschirmungsinnere eine äußere, das Abschirmungsin-
nere umschließende Isolationsschicht umfasst und ein
zumindest aus einer Barriere bestehendes Barrierensys-
tem zur zusätzlichen elektrischen Isolierung vorgesehen
ist.
[0010] Erfindungsgemäß weist die Abschirmung ein
bogenförmiges Kreissegment auf, das zur Montage an
einer nahezu rechteckigen Ausführung der Durchfüh-
rung konzipiert vorgesehen ist. Hierdurch ist gewährleis-
tet, dass der Feldverlauf des elektrischen Feldes in der
Nähe des nahezu rechtwinkligen Durchführungsausgan-
ges verändert wird. Herkömmlicherweise ist der Feldver-
lauf des elektrischen Feldes in der Nähe von Ecken und
Kanten hochgradig komplex und nur unzureichend durch
eine elektrische Abschirmung bisher sichergestellt. Mit-
tels der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist es jedoch
möglich, den Verlauf des elektrischen Feldes in der Nähe
der Ecken und Kanten so zu beeinflussen, dass eine na-
hezu vollständige Abschirmung der Ecken und Kanten
in der Nähe des Durchführungsausganges gewährleistet
ist. Die erfindungsgemäße Ausgestaltung der elektri-
schen Abschirmung als bogenförmiges Kreissegment
mit zwei länglichen Schenkeln beeinflusst den Verlauf
des elektrischen Feldes in der Umgebung des Durchfüh-
rungsausgangs in der Art, dass das Gehäuse des elek-
trischen Hochspannungsgerätes vollständig im Bereich
des Durchführungsausganges elektrisch geschirmt ist.
[0011] Im Rahmen der Erfindung ist ferner vorgese-
hen, dass die Abschirmung durch ein zusätzliches Bar-
rierensystem geschirmt ist. Diese bei den Leitungsdurch-
führungen bereits verwendeten Barrierensysteme wer-
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den ebenfalls als schirmendes Barrierensystem mit der
erfindungsgemäßen Abschirmung um den Ausgang der
Durchführung kombiniert. Insbesondere für HGÜ-An-
wendungen ist aufgrund der möglichen hohen Übertra-
gungsspannungen eine effektive elektrische Abschir-
mung der Ecken und Kanten des Durchführungsausgan-
ges zur Außenwand des elektrischen Hochspannungs-
gerätes gewährleistet.
[0012] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung ist die elektrische Abschir-
mung um den nahezu rechtwinkligen Durchführungsaus-
gang so positioniert, dass der Radius des bogenförmigen
Kreissegmentes durch die Ecke des nahezu rechtwink-
ligen Durchführungsausganges verläuft. Hierdurch ist
die Abschirmung symmetrisch zu den beiden Kanten des
nahezu rechtwinkligen Durchführungsausganges positi-
oniert. Weiterhin ist in einer vorteilhaften Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung vorgesehen, dass
die Form der Abschirmung einem idealisierten Feldver-
lauf des elektrischen Feldes in der Umgebung des Durch-
führungsausganges entspricht.
[0013] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass der Ra-
dius des bogenförmigen Kreissegmentes der Abschir-
mung kleiner als die vierfache Länge der Schenkel ist.
Hierdurch ist eine allseitige Abschirmung der entspre-
chenden Ecken und Kanten des Durchführungsausgan-
ges gewährleistet. Ebenfalls beträgt der Radius vorzugs-
weise eine Länge von 10 mm bis 500 mm, vorzugsweise
100 mm. Vorteilhafterweise ist das Barrierensystem mit
dem Barrierensystem der Durchführung und/oder dem
Barrierensystem des elektrischen Hochspannungsgerä-
tes mechanisch verbunden.
[0014] Es wird als Vorteil angesehen, dass die Abschir-
mung um den Durchführungsausgang als umlaufendes
einstückiges Element ausgeformt ist. Hierdurch sind eine
kostengünstige Herstellung der Abschirmung sowie eine
formstabile Wirkung der Abschirmung gegeben. Alterna-
tiv ist vorgesehen, dass einzelne Abschirmungssegmen-
te kreisförmig um den Durchführungsausgang angeord-
net sind. Gleiches gilt für ein entsprechendes Barrieren-
system, zur zusätzlichen Abschirmung. Vorteilhafterwei-
se ist die Abschirmung mit der elektrischen Masse ver-
bunden.
[0015] Ferner besteht die Möglichkeit, diese elektri-
sche Abschirmung zugleich als magnetische Abschir-
mung zu nutzen, wenn man die Abschirmung aus leiten-
dem Material herstellt. Dann würden lokale Erwärmun-
gen, bedingt durch Wirbelströme, die zu beträchtlichen
Erwärmungen und gegebenenfalls Beschädigungen des
elektrischen Hochspannungsgerätes führen können,
vermieden. Vorteilhafterweise besteht die Abschirmung
zumindest teilweise aus leitendem Material besteht, wel-
ches zum Teil durch nicht leitendes Material unterbro-
chen ist.
[0016] Weiterhin besteht in einer vorteilhaften Ausge-
staltung der Vorrichtung die Abschirmung aus einem Trä-
germaterial, welches mit einer leitenden Schicht zumin-
dest teilweise ummantelt, insbesondere beschichtet oder

ummantelt, ist.
[0017] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung finden sich in den Unteransprüchen. Die Erfindung
wird anhand der Ausführungsbeispiele in den Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 schematische Schnittzeichnung der Abschir-
mung;

Fig. 2 schematische Schnittzeichnung der Abschir-
mung um eine Leitungsdurchführung mit zu-
sätzlichen Barrierensystemen.

[0018] Die Figur Fig. 1 zeigt eine schematische
Schnittzeichnung des prinzipiellen Aufbaus der erfin-
dungsgemäßen Abschirmung 10. Die gestrichelte Linie
stellt die Rotationsachse der Abschirmung 10 dar. Das
Abschirmungsinnere 11 ist, zumindest zum Inneren des
elektrischen Hochspannungsgerätes, mit einer zusätzli-
chen Isolationsschicht 12 isoliert. Herkömmlicherweise
handelt es sich hierbei um eine Papierisolation. In der
Umgebung der Abschirmung 10 ist ein Isolationsmedi-
um, insbesondere ein Öl, innerhalb des elektrischen
Hochspannungsgerätes vorhanden. Die nahezu recht-
winklig um einen Durchführungsausgang (nicht darge-
stellt) angeordnete Abschirmung 10 weist zwei Schenkel
23 auf, die Teil des bogenförmigen Kreissegmentes sind.
Die Schenkellänge ist bezüglich des Übergangs des bo-
genförmigen Kreissegmentes zu den jeweils geraden
Schenkeln 23 definiert. Der Radius 22 definiert die Form
des bogenförmigen Kreissegmentes der Abschirmung
10 und verläuft durch die nicht dargestellte Ecke der Lei-
tungsdurchführungsausgangs 21 (nicht dargestellt).
[0019] Die Figur Fig. 2 zeigt eine Abschirmung 10 mit
einem zusätzlichen Barrierensystem 14 um einen Durch-
führungsausgang 21 für eine elektrische Hochspan-
nungsleitung. Die gestrichelte Linie stellt die Rotations-
achse der Abschirmung 10, der kreisförmigen Durchfüh-
rung 15 bzw. der kreisförmigen Ausleitung 16 dar. Inner-
halb der Durchführung 15 ist eine Ausleitung 16 mit einer
Papierisolation 17 angeordnet, die eine elektrische Ver-
bindung des Hochspannungsgerätes mit einem äußeren
Hochspannungsnetz, insbesondere einem HGÜ-Netz,
ermöglicht. Zu dem nahezu rechtwinkligen Durchfüh-
rungsausgang 21 ist die Abschirmung 10 derart ange-
ordnet, dass eine um den Eckpunkt des nahezu recht-
winkligen Durchführungsausganges 21 symmetrische
Abdeckung beider Winkel der Durchführung 15 bezie-
hungsweise der Kesselwand 20 gewährleistet ist. Das
zusätzliche Barrierensystem 14 um die Abschirmung 10
garantiert in Verbindung mit dem zirkulierenden Öl inner-
halb des elektrischen Hochspannungsgerätes und der
Durchführung 15 eine optimale elektrische Abschirmung
der Ecken des Durchführungsausgangs 21. Vorteilhaf-
terweise kann das Barrierensystem 14 der Abschirmung
10 mit dem Barrierensystem 14 innerhalb der Durchfüh-
rung 15 und/oder des elektrischen Hochspannungsge-
rätes verbunden werden, so dass ein durchgängiges Bar-
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rierensystem 14 vom Durchführungsausgang 21 bis in
die Durchführung 15 gegeben ist.

Patentansprüche

1. Elektrischen Abschirmungsvorrichtung (10) für ei-
nen nahezu rechtwinkligen Durchführungsausgang
(21) einer Durchführung (15) einer Hochspannungs-
leitung in eine Außenwand (20) eines elektrischen
Hochspannungsgerätes, die ein elektrisch leitendes
Abschirmungsinneres (11) und ein bogenförmiges
Kreissegment mit zwei Schenkeln (23) aufweist, wel-
ches um den nahezu rechtwinkligen Durchführungs-
ausgang (21) derart anordenbar ist, dass ein Schen-
kel (23) nahezu parallel zur Durchführung (15) und
der andere Schenkel (23) nahezu parallel zur Au-
ßenwand (20) ausgerichtet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abschirmungsinnere eine äußere, das Abschir-
mungsinnere (11) umschließende Isolationsschicht
(12) umfasst und ein zumindest aus einer Barriere
bestehendes Barrierensystem (14) zur zusätzlichen
elektrischen Isolierung vorgesehen ist.

2. Abschirmungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abschirmungsinnere (11) einen rohrförmi-
gen Querschnitt aufweist.

3. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass deren Position relativ zum nahezu rechtwink-
ligen Durchführungsausgang (21) so wählbar ist,
dass der Radius (22) des bogenförmigen Kreisseg-
mentes durch den nahezu rechten Winkel des
Durchführungsausganges (21) verläuft.

4. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass deren Form einem idealisierten Verlauf des
elektrischen Feldes der Umgebung des nahezu
rechtwinkligen Durchführungsausganges (21) ent-
spricht.

5. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Radius (22) des bogenförmigen Kreisseg-
mentes kleiner als die vierfache Länge der Schenkel
(23) ist.

6. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Radius (22) des bogenförmigen Kreisseg-

mentes zwischen 10 mm und 500 mm, vorzugsweise
100 mm, beträgt.

7. Abschirmungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Barrierensystem (14) mit einem innerhalb
der Durchführung (15) und/oder innerhalb der Au-
ßenwand (20) angeordneten Barrierensystem (18)
des Hochspannungsgerätes verbindbar ist.

8. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, gekennzeichnet
durch eine Befestigungsvorrichtung mittels der sie
mit der Außenwand (20) und/oder der Durchführung
(15) verbindbar ist.

9. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese aus Segmenten besteht, die in bestimm-
ten Abständen um den Durchführungsausgang (21)
anordenbar sind.

10. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abschirmungsinnere (11) mit der elektri-
schen Masse verbunden und damit geerdet ist.

11. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese zumindest teilweise aus leitendem Ma-
terial besteht, welches zum Teil durch nicht leitendes
Material unterbrochen sein kann.

12. Abschirmungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass diese aus einem nicht leitenden Trägermaterial
besteht, welches mit einer leitenden Schicht zumin-
dest teilweise ummantelt ist.

Claims

1. Electrical screening apparatus (10) for an almost
right-angled bushing output (21) of a bushing (15) of
a high-voltage line into an outer wall (20) of an elec-
trical high-voltage device, which apparatus has an
electrically conductive screen interior (11) and a
curved circular segment having two limbs (23), which
segment can be arranged around the almost right-
angled bushing output (21) such that one limb (23)
is aligned almost parallel to the bushing (15) and the
other limb (23) is aligned almost parallel to the outer
wall (20), characterized in that the screen interior
comprises an outer insulating layer (12) which sur-
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rounds the screen interior (11) and a barrier system
(14) consisting at least of a barrier is provided for
additional electrical insulation.

2. Screening apparatus according to Claim 1, charac-
terized in that the screen interior (11) has a tubular
cross section.

3. Screening apparatus according to one of Claims 1
or 2, characterized in that the position thereof rel-
ative to the almost right-angled bushing output (21)
can be chosen so that the radius (22) of the curved
circular segment runs through the almost right angle
of the bushing output (21).

4. Screening apparatus according to one of Claims 1
to 3, characterized in that the form thereof corre-
sponds to an idealized characteristic of the electrical
field of the area around the almost right-angled bush-
ing output (21).

5. Screening apparatus according to one of Claims 1
to 4, characterized in that the radius (22) of the
curved circular segment is less than four times the
length of the limbs (23).

6. Screening apparatus according to one of Claims 1
to 5, characterized in that the radius (22) of the
curved circular segment is between 10 mm and 500
mm, preferably 100 mm.

7. Screening apparatus according to Claim 1, charac-
terized in that the barrier system (14) can be con-
nected to a barrier system (18) of the high-voltage
device, which barrier system is arranged within the
bushing (15) and/or within the outer wall (20).

8. Screening apparatus according to one of Claims 1
to 7, characterized by a fixing device by means of
which it can be connected to the outer wall (20)
and/or the bushing (15).

9. Screening apparatus according to one of Claims 1
to 8, characterized in that said apparatus consists
of segments which can be arranged at defined inter-
vals around the bushing output (21).

10. Screening apparatus according to one of Claims 1
to 9, characterized in that the screen interior (11)
is connected to the electrical ground and therefore
grounded.

11. Screening apparatus according to one of Claims 1
to 10, characterized in that said apparatus consists
at least partially of conductive material which can be
partially interspersed with non-conductive material.

12. Screening apparatus according to one of Claims 1

to 11, characterized in that said apparatus consists
of a non-conductive carrier material which is at least
partially sheathed with a conductive layer.

Revendications

1. Dispositif (10) de blindage électrique pour une sortie
(21)à peu près à angle droit d’une traversée (15)
d’une ligne de haute tension dans une paroi (20)
extérieure d’un appareil électrique de haute tension,
qui a un intérieur (11) de blindage, conducteur de
l’électricité et un segment de cercle en forme d’arc
ayant deux branches (23), qui peut être disposé
autour de la sortie (21) de traversée à peu près à
angle droit de manière à ce qu’une branche (23) soit
dirigée à peu près parallèlement à la traversée (15)
et de manière à ce que l’autre branche (23) soit di-
rigée à peu près parallèlement à la paroi (20) exté-
rieure,
caractérisé en ce que l’intérieur du blindage com-
prend une couche (12)isolante entourant l’intérieur
(11) du blindage et il est prévu au moins un système
(14) de barrière consistant en une barrière pour l’iso-
lation électrique supplémentaire.

2. Dispositif de blindage suivant la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’intérieur (11) du blindage a
une section transversale tubulaire.

3. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 2, caractérisé en ce que sa position par
rapport à la sortie (21) de la traversée à peu près à
angle droit peut être choisie de manière à ce que les
rayons (22) du segment de cercle en forme d’arc
passent par l’angle à peu près à angle droit de la
sortie (21) de traversée.

4. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que sa forme corres-
pond à un tracé idéalisé du champ électrique de l’en-
vironnement de la sortie (21) de traversée à peu près
angle droit.

5. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que le rayon (22) du
segment de cercle en forme d’arc est plus petit que
le quadruple de la longueur de la branche (23).

6. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que le rayon (22) du
segment de cercle en forme d’arc est compris entre
10 mm et 500 mm, en étant de préférence de 100
mm.

7. Dispositif de blindage suivant la revendication 1 à 6,
caractérisé en ce que le système (14) de barrière
peut être relié à un système (18) de barrière disposé
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à l’intérieur d’une traversée (15) et/ou à l’intérieur de
la paroi (20) extérieure de l’appareil de haute ten-
sion.

8. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé par un dispositif de fixation
au moyen duquel il peut être relié à la paroi (20)
extérieure et/ou à la traversée (15)

9. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce qu’il est constitué de
segments, qui peuvent être disposés à des interval-
les déterminées autour de la sortie (21) de traversée.

10. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce que l’intérieur (11) du
blindage est relié à la masse électrique et ainsi mis
à la terre.

11. Dispositif de blindage sur l’une des revendications
1 à 10, caractérisé en ce que celui-ci est au moins
en partie en un matériau conducteur, qui peut être
interrompu en partie par du matériau non conduc-
teur.

12. Dispositif de blindage suivant l’une des revendica-
tions 1 à 11, caractérisé en ce que celui-ci est en
un matériau non conducteur, qui est entouré au
moins en partie d’une couche conductrice.
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